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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 
 
 
Az: B 14 AS 180/12 B 
 
L 12 AS 1437/11 (LSG Nordrhein-Westfalen) 
S 21 AS 255/06 (SG Detmold) 
 
 
 
……………………………………………., 
 
 
 Klägerin, Antragstellerin und 

Beschwerdeführerin, 
 
 

g e g e n 
 
 
Jobcenter Gütersloh, 
Friedrich-Ebert-Straße 31, 33330 Gütersloh, 
 
 Beklagter und Beschwerdegegner. 
 
 
Der 14. Senat des Bundessozialgerichts hat am 27. Dezember 2012 durch den 

Vorsitzenden Richter   Prof. Dr.  U d s c h i n g    sowie die Richterinnen   K r a u ß  

und   H a n n a p p e l  

beschlossen: 

 

Der Antrag der Klägerin, ihr zur Durchführung des Verfahrens der Nichtzulassungsbeschwerde 

gegen den Beschluss des Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen vom 25. Juni 2012 Pro-

zesskostenhilfe unter Beiordnung eines Rechtsanwalts zu bewilligen, wird abgelehnt. 

 

Die Beschwerde der Klägerin gegen die Nichtzulassung der Revision in dem Beschluss des 

Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen vom 25. Juni 2012 wird als unzulässig verworfen. 

 

Außergerichtliche Kosten des Beschwerdeverfahrens sind nicht zu erstatten. 
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G r ü n d e : 

 

Der Antrag der Klägerin auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe (PKH) für eine Nichtzulas-

sungsbeschwerde war abzulehnen, weil ungeachtet der Frage der persönlichen und wirtschaft-

lichen Verhältnisse die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinreichende Aussicht auf Erfolg 

bietet (§ 73a Sozialgerichtsgesetz <SGG> iVm § 114 Zivilprozessordnung). Es ist nicht zu er-

kennen, dass ein zugelassener Prozessbevollmächtigter (§ 73 Abs 4 SGG) in der Lage wäre, 

die von der Klägerin angestrebte Nichtzulassungsbeschwerde erfolgreich zu begründen. Dazu 

müsste einer der drei in § 160 Abs 2 SGG abschließend aufgeführten Zulassungsgründe mit 

Erfolg geltend gemacht werden können, denn nur diese in Bezug genommenen Gründe können 

zur Zulassung der Revision führen.  

 

Die Klägerin begründet ihren PKH-Antrag mit der Rechtswidrigkeit des gesamten Verfahrens 

und rügt, dass man ihr zu Unrecht Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch Zweites Buch vor-

enthalten habe. Im Übrigen sei das Verfahren verschleppt worden. Aus diesem Vortrag der Klä-

gerin unter Heranziehung der Verfahrensakten ist das Vorliegen eines der in § 160 Abs 2 SGG 

genannten Gründe für die Zulassung der Revision bei der im PKH-Verfahren gebotenen sum-

marischen Prüfung des Streitstoffs (vgl Krasney/Udsching, Handbuch des sozialgerichtlichen 

Verfahrens, 6. Aufl 2011, VI Kap, RdNr 70) nicht zu erkennen. 

 

Der Rechtssache kommt keine grundsätzliche Bedeutung (§ 160 Abs 2 Nr 1 SGG) zu, denn es 

ist nicht ersichtlich, dass die Rechtssache eine Rechtsfrage aufwirft, die über den Einzelfall hin-

aus aus Gründen der Rechtseinheit oder der Fortbildung des Rechts einer Klärung durch das 

Revisionsgericht bedürftig und fähig ist. Eine allgemeine Überprüfung des Rechtsstreits in dem 

Sinne, ob das Landessozialgericht (LSG) in der Sache richtig entschieden hat, ist nicht 

zulässig. 

 

Die Entscheidung des LSG lässt auch nicht erkennen, dass es Rechtssätze aufgestellt hat, die 

von der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts (BSG), des Gemeinsamen Senats der 

obersten Gerichtshöfe des Bundes oder des Bundesverfassungsgerichts abweichen und auf 

dieser Abweichung beruhen, weshalb auch eine Zulassung wegen Divergenz iS des § 160 

Abs 2 Nr 2 SGG nicht in Betracht kommt. 

 

Schließlich ist kein Verfahrensmangel ersichtlich, auf dem die angefochtene Entscheidung des 

LSG beruhen kann (§ 160 Abs 2 Nr 3 SGG). Aus dem Gesamtzusammenhang des Vorbringens 

der Klägerin und der beigezogenen Akten ist nicht zu erkennen, dass das LSG verfahrens-

fehlerhaft vorgegangen ist, insbesondere befindet sich auch das Anhörungsschreiben zu einer 

Entscheidung durch Beschluss gemäß § 153 Abs 4 SGG mit einem Fertigungs- und Absende-

vermerk in den Akten. Soweit die Klägerin eine überlange Verfahrensdauer rügt, ist angesichts 

der durchgeführten Beweisaufnahmen und der Vielzahl von Ablehnungsgesuchen seitens der 

1 

2 

3 

4 

5 

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 3 - 
 

 
  

 

Klägerin nicht erkennbar, dass die Ursachen für die lange Verfahrensdauer in fehlerhaften ge-

richtlichen Abläufen liegen. 

 

Die gleichzeitig mit dem Antrag auf PKH von der Klägerin persönlich eingelegte Beschwerde ist 

als unzulässig zu verwerfen, weil die Beschwerde nicht von einem beim BSG zugelassenen 

Prozessbevollmächtigten eingelegt worden ist (§ 73 Abs 4, § 160a Abs 4 Satz 1 Halbsatz 2 iVm 

§ 169 SGG). Auf dieses Erfordernis ist die Klägerin in der Rechtsmittelbelehrung zu dem Be-

schluss des LSG hingewiesen worden. 

 

Die Kostenentscheidung beruht auf der entsprechenden Anwendung der §§ 183, 193 SGG. 
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